
Ost Aktuell
Bibelworte zu den Gottesdiensten

September 2026

Unsere kranken und älteren Geschwister sind nicht vergessen!

Für sie besteht die Möglichkeit per Telefon an den Übertragungsgottesdiensten 

und am Gemeindegottesdienst am Gottesdienst teilzunehmen.

Telefonnummer: 069-27281553 PIN: Bitte erfragen.

Ebenso ist eine Teilnahme am Gottesdienst über IPTV möglich!

Wer noch Informationen zum Empfang von IPTV benötigt, kann diese gerne 

über die Gemeinde erfragen..

02.09.
Jesaja 41,10

Isaiah 41: 10

Fürchte dich nicht!

Fear not!

06.09.
1. Johannes 5,7.8

1 John 5: 8

Heilswirkung der Sakramente

The saving effect of the sacraments

09.09.
5. Mose 4,24

Deuteronomy 4: 24

Gott ist heilig – Gott ist Liebe

God is holv – God is love

13.09.
Apostelgeschichte 5,42

Acts 5: 42

Leben aus dem Evangelium

A life inspired by the gospel

16.09.
Lukas 18,40.41

Luke 18: 40-41

Herr, dass ich sehen kann

Lord, I want to see!

20.09.
5. Mose 28,2

Deuteronomy 28: 2

Fülle des Segens

The fullness of blessing

23.09.
Kolosser 3,15

Colossinas 3: 15

Der Friede Christi in uns

The peace of Christ within us

27.09.
Jesaja 40,31

Isaiah 40: 31

Stärkung erfahren

Renewed strength in the Lord

30.09.
1. Könige 19,7

1 Kings 19: 7

Gott wendet sich uns fürsorglich zu

God is kind and cares for us

Vorschau auf besondere Ereignisse

Allen Geburtstagskindern des Monats

herzlichen Glückwunsch und alles Gute!

Mail: ost.aktuell@nak-frankfurt-ost.de Infos: www.nak-frankfurt.de
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04.10.26   Gottesdienst zum Erntedank (Stammapostel aus Dinslaken)

13.10.26   Gottesdienst für Senioren mit unserem Bezirksapostel

01.11.26   Gottesdienst für Entschlafene (Stammapostel aus Tuttlingen)

18.11.26   Gottesdienst zu Buß- und Bettag

29.11.26   Zentralgottesdienst aus Amsterdam

25.12.26   Gottesdienst zu Weihnachten



Termine September 2026

Mi 02. 20:00 Gottesdienst West

Fr 04. Youth-Festival bis 6.9. F-Kalbach

So 06. 10:00 Gottesdienst Ost

Mo 07. 20:00 Gemeindechorprobe Ost

Mi 09 . 20:00 Gottesdienst Ost

Sa 12.
12:00

15:00

Gemeindeausflug

Begegnungen für Alleinlebende

F- Louisa

Friedberg

So 13. 10:00 Gottesdienst mit unserem Apostel Ost

Mo 14. 20:00 Probe Singkreis Ost

Mi 16. 20:00 Gottesdienst West

So 20. 10:00 Gottesdienst      (Orgelmatinee nach dem GD) Ost

Mo 21. 20:00 Gemeindechorprobe Ost

Mi 23. 20:00 Gottesdienst (Pr. Nicola Krieg) Ost

Fr 25. 19:00
Konzert voller Musik, Begegnung und internationaler 

Klangvielfalt (Infos auf nak-frankfurt.de)
Katharinenkirc

he

So 27. 11:00 Englischgottesdienst (Bi. Fesdjian) Ost

Mo 28. 20:00 Probe Singkreis Ost

Mi 30. 20.00 Gottesdienst West

Stammapostel Mutschler hielt am Sonntag, 16. August 2026, einen Gottesdienst in 

Hanau. Im Mittelpunkt stand die Zusage, dass Gott auch in Krisen und schwierigen 

Lebensphasen beim Menschen bleibt. Daraus leitete er konkrete Konsequenzen für 

den Umgang mit anderen ab. Grundlage für die Predigt war das Bibelwort aus Psalm 

73,23–24: „Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten 

Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an.“

„Der Psalmist kriegt die Krise“

Stammapostel Mutschler nahm die Zuhörer zunächst mit in die Situation des 

Psalmdichters Asaf. Er zeichnete nach, mit welchen Gedanken und Gefühlen dieser 

auf sein eigenes Leben und auf die Menschen um ihn herum blickte. Asaf sah 

Menschen, die ohne erkennbare Beziehung zu Gott erfolgreich, gesund und zufrieden 

waren. Gleichzeitig erlebte er selbst Schwierigkeiten und fragte sich, welchen Sinn 

sein Glaube und sein Bemühen um ein Leben mit Gott überhaupt hätten. „Man 

könnte diesen Psalm auch überschreiben mit: ‚Der Psalmist kriegt die Krise‘“, 

schmunzelte der Stammapostel. Im Verlauf des Psalms verändere sich jedoch die 

Perspektive Asafs. Aus Enttäuschung, Zweifel und dem Vergleich mit anderen 

entwickele sich eine neue Überzeugung. Der Psalmist richte seinen Blick zunehmend 

auf seine eigene Beziehung zu Gott und erkenne, dass diese nicht von äußeren 

Lebensumständen abhänge. Gerade diese Entwicklung stellte Stammapostel 

Mutschler heraus: Der Psalmist finde aus seiner Krise heraus zu einer neuen 

Gewissheit. Dabei sei nicht die eigene Glaubensleistung entscheidend. Die Aussage 

„Dennoch bleibe ich stets an dir“ dürfe nicht als selbstbewusste Feststellung 

verstanden werden, Asaf habe es aus eigener Kraft geschafft, Gott treu zu bleiben. 

Stammapostel Mutschler kehrte den Gedanken um: „Gott ist bei mir geblieben.“ Gott 

habe die Beziehung nicht abgebrochen. Daraus ergäben sich die drei Aussagen des 

Bibelworts: Gott hält, Gott führt und Gott nimmt den Menschen an.

Gott bleibt beim Menschen

Der Stammapostel übertrug diese Erkenntnis auf das Verhältnis des Menschen zu 

Gott. Auch bei Schuld, Leid oder Orientierungslosigkeit ziehe Gott sich nicht zurück. 

Entscheidend sei nicht die eigene Leistung, sondern die Gewissheit, von Gott 

gehalten und begleitet zu werden. Die Hand im Bibelwort stehe dabei für Nähe und 

Führung. Gott halte den Menschen nicht nur fest, sondern begleite ihn und zeige 

Wege. Ebenso wichtig sei der dritte Gedanke: Gott nehme den Menschen an. Diese 

Annahme hänge nicht von einer fehlerfreien Lebens- oder Glaubensleistung ab. 

Konsequenzen für den Alltag

Zum Ende der Predigt richtete der Stammapostel den Blick auf den Alltag: Wer 

erlebe, dass Gott bei ihm bleibe, könne dieses Verhalten selbst zum Vorbild nehmen. 

„Vielleicht ergibt sich in der nächsten Woche die Gelegenheit, dass du auch bei 

einem Menschen in deiner Umgebung bleibst, auch wenn alle anderen davonlaufen“. 

Das könne bedeuten, einem einsamen Arbeitskollegen, Studienkollegen oder 

Nachbarn Zeit zu schenken, zuzuhören und in schwierigen Situationen nicht auf 

Abstand zu gehen. 

(Fortsetzung nächste Seite)

Stammapostel Mutschler in Hanau: Gott bleibt – auch in der Krise

Hinweis zu den Terminen

      = Kindergottesdienst findet statt

Am Mittwoch, 02. September, am Mittwoch, 16. September und am 

Mittwoch, 30. September  sind wir in die Gemeinde West eingeladen. 

In Ost findet an diesem Tag kein Gottesdienst statt. 

Telefonische Einwahl über die Ost-Telko 27281-553, PIN bitte erfragen.

Am Sonntag, 13. September dient uns Apostel Gert Opdenplatz.

Am Sonntag, 27. September findet in unserer Gemeinde ein überregionaler 

Englischgottesdienst mit Bischof Fesdjian statt. Beginn: 11:00 Uhr.

Dieser Gottesdienst wird simultan in Deutsch übersetzt.

Gott bleibt – auch in der Krise (Fortsetzung)

Ebenso könne ein Gedanke der Hoffnung helfen, wenn jemand keinen Weg mehr 

sehe. Nicht immer brauche es dafür eine fertige Antwort. Entscheidend sei zunächst, 

beim anderen zu bleiben. Auch die Annahme des Nächsten gehöre dazu. 

Stammapostel Mutschler verwies auf Verachtung, Hass und Spaltung in der 

Gesellschaft und rief dazu auf, Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit anzunehmen. 

„Du Mensch, ich nehme dich an, wie du bist, denn du bist auch von Gott geschaffen“, 

formulierte er diesen Gedanken. Zum Abschluss griff er noch einmal die zentrale 

Erkenntnis des Psalms auf: Nicht „Ich bin geblieben bei dir, Gott“, sondern: „Du bist 

bei mir geblieben, Gott.“ (Quelle: NAK West)
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